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SCHLÜCHTERN – Mit einer 
Hommage an Franz-Josef 
Schwade haben sich die Ul-
rich-von-Hutten Bigband und 
viele Ehemalige beim Jubilä-
umskonzert anlässlich ihres 
35-jährigen Bestehens mit viel 
Gefühl und großer Wertschät-
zung von ihrem Bandleader 
verabschiedet. 

Kathrin Henrich trug „Je ne 
regrette rien“ von Edith Piaf 

vor (Nein … überhaupt nichts. 
Nein,  ich bereue nichts) vor. 
Viele Ehemalige kamen als 
Überraschungsgäste zum Ab-
schied und spielten ein senti-
mentales „My Way“. 

Meilensteine aus 35 Jahren 
mit unglaublich prägenden Er-
lebnissen standen auf dem 
Programm. Die Big Band 
spielte noch einmal „Monaste-
ry Tales“. Diese Klosterträume 
hatte der österreichische 
Komponist Thomas Doss ei-
gens für die Bigband geschrie-
ben, sie spiegeln die Ge-
schichte der Big Band wider.  

Tuba und Trompete  
 
Bei „Für Theresa“ brillierten 

die Ehemaligen Markus De-
berle (Tuba) und Maurizio 
Bueti (Trompete). An das er-
folgreiche Musical „Les Misér-
ables“ erinnerten Vocalen-
semble und Chor. Weitere 
Glanzlichter waren Zaratustra 
2000, Erinnerung an Zirkus 
Renz, Shadowland aus „König 
der Löwen“. Bambini und Ju-
nior Bigband trugen mit eini-
gen Stücken zum Gelingen 
des Konzertes bei. Traditionell 
wurden die Abiturientinnen  
und Abiturienten Emilia und 

Chiara Zinkand, Leonie Fehl, 
Paula Hüller, Sarah Eimann, 
Jana Kühltau, Alisa Simon, 
Manou Hourle, Fanni Gömöri, 
Johanna Hofmann, Michelle 
Lass, Svenja Staaf und Tina 
Hauswirth verabschiedet. 

Erfolge auf Landes- und 
Bundesebene bei Wettbewer-
ben, mehrere große Musical-
aufführungen, Konzertreisen 
im Inland, aber auch ins be-
nachbarte Frankreich und Po-
len, Jahreskonzerte mit wech-
selnden Themen und Weih-
nachtskonzerte in der Region, 
aber auch Erfurter Severikir-
che, Katharinenkirche Frank-
furt, Sélestat im Elsass und 
viele Orte mehr hätten das 
Wirken dieser „freiwilligen Ar-
beitsgemeinschaft“ gekenn-
zeichnet, berichtete Schwade. 
Auch ein Auftritt mit der deut-
schen Fußballnationalmann-
schaft im Frankfurter Waldsta-
dion vor 50.000 Zuschauern, 
10 Millionen am Fernseher 
und 50 Millionen weltweit ge-
höre zu den Meilensteinen 
dieser 35 Jahre. 

„Bei diesem Konzert kam al-
les zusammen: Emotionale 
Musik, Erinnerungen aus 36 
Jahren und die damit verbun-
dene Nostalgie und viele Trä-

nen, Angst vor dem Ungewis-
sen, ob, wer und wie die Band 
weitergeführt wird, Freude 
über Geleistetes, überra-
schende Wiedersehensfreu-
den an allen Ecken, einfach 
unglaublich, welche Ehre mir 
da erbracht wurde“, sagte 
Franz-Josef Schwade im Ge-
spräch. Er wolle nicht mehr in 
einen Regelbetrieb einer 
Schule mit unnötigen Vorge-
setzten arbeiten. „Die jungen 
Menschen und deren Musik, 
das Kloster und seine Aula so-
wie dortiges Equipment, wel-
ches in 35 Jahren angeschafft 
wurden, gilt es jedoch zu nut-
zen, denke ich.“  

Großer Respekt 
 
Großen Respekt zollte die 

Leiterin der Junior Bigband, 
Claudia Jonas, ihrem Mentor, 
der ihr und Hunderten von Mu-
sikern eine Schule des Le-
bens bereitet hätte. Die Lehre-
rin an der Altengronauer 
Hans-Elm-Schule kann sich 
aber nicht vorstellen, mit zwei 
Stunden wöchentlich beim 
UvH ein so großes Orchester 
zu managen.  CS

Emotionsgeladenes Jubiläumskonzert der Ulrich-von-Hutten Bigbands
Franz-Josef Schwade gibt den Taktstock ab

Magische Momente mit der Bigband des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums. Fotos: Dietmar Kelkel Vocalensemble und Chor ließen das Musical „Les Misérables“ wieder aufleben.

Bandleader Franz-Josef Schwade sagt nach 35 Jahren leise ser-
vus. 

Solist Markus Deberle auf der 
Tuba.

Die hoch konzentrieren Musikerinnen und Musiker überzeugten mit hervorragenden Leistun-
gen.

Gesangssolistin Anna Wachenfeld trägt beim Konzert „Ich hab’ 
geträumt“ vor.
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SCHLÜCHTERN – Die Kreisspar-
kasse Schlüchtern veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit 
dem Verein „Das kunterbunte 
Kinderzelt“ am Samstag, 11. 
Juni, von 10 bis 18 Uhr ihre 
KNAX-Fete auf der Mauerwie-
se in Schlüchtern.  „Wir freuen 
uns riesig darauf, nach 2019 
in diesem Jahr endlich wieder 
unsere KNAX-Fete durchzu-
führen“, so Torsten Priemer, 

Vorstandsvorsitzender der 
Kreissparkasse Schlüchtern. 
„Das tolle Gelände auf der 
Mauerwiese bietet optimale 
Bedingungen für ein gelunge-
nes Fest“, ist sich Priemer si-
cher.  Die Kinder können sich 
auf tolle Attraktionen wie zum 
Beispiel das Sparkassen-
Glücksrad, einen Riesen-Klet-
terberg und verschiedene 
Hüpfburgen freuen.  Nach 

dem Motto „Dabei sein ist al-
les!“ können die kleinen Gäste 
an der KNAX-Olympiade teil-
nehmen und tolle Preise ge-
winnen.  Auch für das leibliche 
Wohl ist laut Veranstalter bes-
tens gesorgt.  Nähere Infor-
mationen zur KNAX-Fete fin-
den Interessierte auf 
www.ksk-schluechtern.de 
oder in jeder Sparkassen-Ge-
schäftsstelle. 

KNAX-Fete steigt auf der 
Mauerwiese

Philipp Joppke (links) freut sich über den Besuch von Bürgermeister Möller. Foto: Stadt Schlüchtern

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern/Ahlersbach/Nie-
derzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Tauferinnerung im Gemein-
dezentrum mit Pfarrerin 
Schneider. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling.   
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Strack. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack.  
Ramholz: Sonntag: 10.45 
Uhr: Goldene Konfirmation 
mit Pfarrer Lins und Prädi-
kantin Berkel. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Silberne Konfirmation. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Flei-
scher. 10 Uhr: Kindergottes-
dienst im Michael-Meyen-
burg-Haus.  
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Altvater. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Altvater. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider.  
Sterbfritz: Samstag, 10 Uhr:  
Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus.  

Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit  Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se. – Sonntag, 10 Uhr: Erst-
kommunionfeier. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe im Maximilian-Kolbe-
Haus. – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvor-
abendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hochfest. 14 Uhr: Fami-
lienwanderung nach Ahl. 16 
Uhr: Andacht an der Grotte. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Ro-
senkranzandacht an der 
Grotte.   
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 

Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall, parallel 
Sonntagsschule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und Ur-
du gehalten. Im Gebets-zen-
trum findet unter ande-rem 
täglich um 19 Uhr das Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib & 
Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Ist die Hölle 
wirklich ein Ort feuriger 
Qual?“. Anschließend wird 
das Thema „„Bist du ein ‚Vor-
bild ... im Reden‘“? bespro-
chen. – Mittwoch, 19 Uhr: 
Dreiteiliges Programm „Un-
ser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugang zu virtuellen 
Treffen  unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz: Königreichssaal, 

Gottesdienste und      
religiöse Veranstaltungen

SCHLÜCHTERN – „Ich finde die 
Geschäftsidee ziemlich cool. 
Slümaika bereichert unser ku-
linarisches Angebot“, sagte 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller bei seinem 
Besuch bei Philipp Joppke, 
der seinen Food-Truck Slü-
maika Food & Drinks im Sep-
tember 2021 auf einer „kleinen 
Insel“ am Höbäckerweg 2b er-
öffnet hat. 

Dabei geht Slümaikas Ur-
sprung ins Jahr 2013 zurück. 
Begonnen hatte es mit einer 
mittelgroßen Sommerparty 
auf Joppkes Terrasse in 
Schlüchtern. Joppke: „Die 
Wortkombination Schlüchtern 
und Jamaika wurde eine Art 
Markenname für das sommer-
liche Get-together mit guten 
Freunden.“ Zwölf Jahre lang 
war Joppke im Online-Marke-
ting tätig, dabei wurde der 
Wunsch nach  einem komplet-

ten Tapetenwechsel immer in-
teressanter und herausfor-
dernder. „Ich habe abends oft 
neue Geschäftsideen zu Pa-
pier gebracht, dabei war der 
Food-Truck eigentlich die au-
ßergewöhnlichste“, berichtet 
Joppke, der nach dem Motto 
„mal sehen, was passiert“ 
agierte. Und es passierte eine 
ganze Menge, ehe sich die 
Klappe des Trucks zum ersten 
Mal öffnete.  Die Slümaika-
Fans lieben das vielfältige An-
gebot. Das Augenmerk liegt 
auf seinen saftigen Pulled-
Burgern sowie frischen Waf-
feln aus dem 240 Grad heißen 
Eisen. Hinzu kommen ge-
wöhnliche und außergewöhn-
liche Toppings. Ab sofort gibt 
es auch selbst gemachte Eis-
Burger, Cold-Brew-Eiskaffee 
mit Nitro aufgeschäumt, und 
auch erwähnenswert ist sein 
selbst gemachter Eistee.  Der 

Food-Truck kann einerseits 
für Veranstaltungen gebucht 
werden. Ansonsten steht er 
montags und mittwochs von 
11 bis 15 Uhr auf dem Herku-
les-Parkplatz, dienstags und 
donnerstags von 11 bis 14 Uhr 
im Schlüchterner Dreieck 
Wohnlust/VW/Formidabel. 
Und bei schönem Wetter ist er 
sonntags am Rhönexpress-
Bahn-Radweg in Ruppboden 
am alten Bahnhof zu finden.  
Doch Philipp Joppke ist bei 
seiner Standortwahl flexibel, 
deshalb lohnt sich stets der 
Blick auf seine Homepage.  

„In kürzester Zeit hat sich 
Slümaika zu einer echten Mar-
ke entwickelt. Und nicht nur 
des Namens wegen ist Philipp 
Joppke ein wichtiger Bot-
schafter für unsere Stadt“, be-
tont Möller.    BWB 

Matthias Möller über Slümaika-Gründer Philipp Joppke

„Ziemlich coole 
Geschäftsidee“

SCHLÜCHTERN – Der Turnver-
ein Schlüchtern 1861 teilt mit, 
dass nach den Sommerferien, 

ab dem 6. September, wieder 
jeden Dienstag das Kinder-
Turnen für Jungen und Mäd-
chen im Alter von 3 bis 6 Jah-
ren stattfindet. Das Kinder-
Turnen für die Altersgruppe 
von 3 und 4 Jahren findet von 
15 bis 16 Uhr und das für die 
Altersgruppe von 5 und 6 Jah-
ren von 16 bis 17 Uhr statt. 

Das Kinderturnen (1. bis 4. 

Schuljahr) wird bereits wieder 
jeden Montag angeboten 
ebenso wie mittwochs das El-
tern-Kind-Turnen. Alle Einhei-
ten finden wie gewohnt in der 
Turnhalle der Bergwinkel-
Grundschule statt. 

Alle weitere Trainingszeiten 
der fünf Abteilungen im Inter-
net. BWB 

 
INTERNET 
tv-schluechtern.de

Turnhalle der Bergwinkel-Grundschule

Nach den Sommerferien 
wieder Kinder-Turnen
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HAUSEN – Am „Tag der offe-
nen Gartenpforte“ öffnen Ju-
dith und Michael Bacher in 
Bad Soden-Salmünster-
Hausen, Josef-Leisten-
schneider-Straße 2, am 
Samstag, 11. Juni, von 12  
bis 18 Uhr  und am Sonntag, 
12. Juni, von 10 bis 17 Uhr 
ihre Gartenpforte.  

„Der Garten ist nicht unge-
pflegt, sondern eine Fünf-
Sterne-Wellness-Oase für 
Hummeln, Bienen & Co.“, 
beschreibt Judith Bacher ih-
ren naturnahen End- 
reihenhausgarten in Hangla-
ge. Hier gibt es viel zu entde-
cken: Seerosenteich, Kräu-
terschnecke, Gemüsebade-
wanne, Insektenhotels, Ro-
sen und Heckenanlagen, zu-

dem zieht eine Garteneisen-
bahn ihre Runden. 

Mit Blick auf den Rück-
gang der Insektenpopulatio-
nen erfreuen sich Naturgär-
ten, als Rettung für die be-
drohten Pflanzenbestäuber, 
immer größerer Aufmerk-
samkeit. 

Ein besonders eindrucks-
volles Beispiel naturnahen 
Gärtnerns ist bei Judith und 
Michael Bacher am „Tag der 
offenen Gartenpforte“ zu be-
wundern. Die beiden Hobby-
gärtner freuen sich auf inte-
ressierte Besucher. BWB 

Internet 
offene-gartenpforte- 
hessen.de 

Familie Bacher lädt ein 

Naturoase im 
Reihenhausgarten

OORTSMARKE –  Das Main.Kin-
zig.Blüht.FEST am 11. und 12. 
Juni im Kurpark Bad Soden 
will die Insekten feiern und auf 
ihre große Bedeutung im Na-
turkreislauf aufmerksam ma-
chen. Zum attraktiven Pro-
gramm des Festes gehören 
auch zwei Fachvorträge zum 
Natur- und Insektenschutz. 

Zum Insektensterben 
spricht Dokumentarfilmer Jan 
Haft ( „Die Wiese – ein Para-
dies nebenan“) in seinem Vor-
trag am Sonntag, 12. Juni, ab 
13 Uhr im Spessart Forum. Di-
plomingenieurin Dorothee 
Dernbach wird ihren Zuhörern 

am Samstag, 11. Juni, um 14 
Uhr das Thema Naturgarten 
näherbringen. Familien mit 
Kindern können an beiden 
Festtagen das Theater „Oh, 
du schöner Schmetterling!“ 
besuchen, basteln und Blu-
mentöpfe bunt bemalen. Ver-
eine und Unternehmen bieten 
zudem spannende Erlebnisse 
für Interessierte auf dem 
„Marktplatz“. BWB 

Internet 
mainkinzigblueht-
netz.de/main-kinzig-blueht-
fest/ 

Spannende Vorträge bei 
Main.Kinzig.Blüht.FEST 
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SEIDENROTH – In diesem Jahr 
feiert SunnyFaces Kinder-
schmink & Partyevent zehn-
jähriges Firmenbestehen. 

Mit dem SunnyFACES-Kin-
derfest am  Samstag,  11. Ju-
ni, lädt das SunnyFaces-Team 
Groß und Klein recht herzlich 
ein. Gefeiert wird von 11 bis 18 
Uhr in Seidenroth am Sport-
platz. Die Besucher dürfen 
sich auf Kinderschminken und 
Glitzertattoos, Spiel- und Bas-
telspaß, Mitmachaktionen so-
wie Hüpfburgen und ein Ge-
winnspiel freuen. 

Für das leibliche Wohl ist mit 
kühlen Getränken und Würst-
chen im Brötchen bestens ge-
sorgt. Die Landfrauen Seiden-
roth 2.0 bieten Kaffee und Ku-
chen an, und Familie Bene-
detto vom Eiscafé Ciao Ciao  
ist mit ihrem Eis-Mobil da.  

Um 11 Uhr ist die offizielle 
Eröffnung, und um 12 Uhr gibt 
das Jugendorchester des Mu-
sikverein Germania Steinau 
ein kleines Konzert und stellt 
den jungen Besuchern seine 
Instrumente vor. 

Die Mädchen und Jungen 
des Turnvereins Steinau 1897 
haben extra für diesen Tag ei-
ne eine akrobatische Turn-
show einstudiert, die sie um 
14.30 Uhr zeigen. Um 17 Uhr 
kommt ein Überraschungs-
gast aus der Märchenwelt zu 
Besuch, mit dem sich die Kin-
der gerne zusammen fotogra-
fieren lassen können. 

Anschließend wird der 
Überraschungsgast die Zie-
hung des Gewinnspiels über-

nehmen und die Gewinner 
auslosen. 

Der 1. Preis ist eine Eltern-
Stressfrei-Mottoparty für 10 
bis 12 Kinder mit SunnyFaces 
im Wert von 199 Euro. Der 2. 
Preis besteht aus  Kinder-
schminken und Glitzertattoos 
für 10 bis 12 Kinder mit Sunny-
Faces im Wert von 95 Euro 
und der 3. Preis beinhaltet die 
freie Auswahl einer Mottopar-
ty-Verleihkiste im Wert von 49 
Euro.  

Den ganzen Tag über bietet 
die Freiwillige Feuerwehr Sei-

denroth für Groß und Klein 
Rundfahrten mit ihren Feuer-
wehrfahrzeugen an. Die Kin-
dertagespflege Steinau stellt 
sich und ihr Konzept mit einem 
Infostand vor. 

Die Einnahmen des Tages 
spenden gehen an gemein-
nützige Vereine der Stadt Stei-
nau. Das SunnyFaces- Team 
freut sich auf alle Besucher, 
die kommen und mit dem 
Team  das zehnjährige Fir-
menbestehen feiern wollen. 
BWB

10 Jahre SunnyFace Kinderschmink & Partyevents 

Kinderschminken, 
Gewinnspiel und  Hüpfburgen

Fantasievolle Motive werden am  Samstag die Kindergesich-
ter zieren.  Foto: privat

BAD SODEN – Der Vorstand 
des  TV Soden Stolzenberg 
freut sich, dass das neue Be-
wegungsangebot so gut ange-
nommen wurde. Seit dem 18. 
Mai können mittwochs Mitglie-
der des Turnvereins von 19 bis 
20 Uhr das 25-Meter-Becken 
der Spessart Therme für freies 
Schwimmen nutzen. Bereits 
zum ersten Termin konnten 
zahlreiche Mitglieder aus den 
anderen Sparten begrüßt wer-
den. „Noch ist Platz für weitere 
Interessierte“, so Alexandra 
Springer, die Fragen zum Ab-
lauf und zur Abrechnung unter 
(06056) 8286 oder per Mail 
alexandra.springer@gmx.net 
beantwortet. BWB

Freies 
Schwimmen 

ULMBACH – Der aale Bulldog-
Club Ulmbach lädt für das Wo-
chenende zu einem Trakto-
ren- und Oldtimertreffen ein. 
Das Fest beginnt am Sams-
tag, 11. Juni, um 18 Uhr mit 

Bieranstich und gemütlichem 
Beisammensein bei Musik. 
Frühschoppen, Oldtimer-Aus-
stellung und Traktorenrund-
fahrt stehen am Sonntag, 12. 
Juni, ab 10 Uhr auf dem Pro-
gramm. Für das leibliche Wohl 
der Besucher ist mit Gegrill-
tem sowie Kaffee und Kuchen 
gesorgt. BWB

Oldtimer-
Ausstellung

FLIEDEN – Im Freibad Landrü-
cken Flieden steigt am Sams-
tag, 11. Juni, ab 14 Uhr – bei 
schönem Wetter – die diesjäh-
rige Poolparty. 

Für Action, Spiel und Spaß 
im Wasser und an Land haben 
die Veranstalter gesorgt. Be-
sucher können beim großen 
„Mit‘m Bobbes zuerst ins Was-
ser-Contest“ ihr Bestes geben 
und zu fetziger Musik   bei der 
Pooldisco tanzen. Zur Stär-
kung gibt es Cocktails und an-
dere Leckereien sowie Spe-
zialitäten vom Grill  

Um 13 Uhr startet das Be-
achvolleyball-Turnier, an dem 
Sportbegeisterte ab 16 Jahren 
teilnehmen können. Gespielt 

wird in Vierer-Teams – es min-
destens eine Teilnehmerin im 
Team vertreten sein. Für den  
Spielmodus gilt: Jeder gegen 
jeden. Die Startgebühr für das 
Beachvolleyball-Turnier be-
trägt 10 Euro. 

Das Fußballturnier für Jun-
gen und Mädchen von 8 bis 14 
Jahren startet um 16 Uhr. 
Auch hier wird in Vierer-
Teams gespielt. Die Gewinner 
beider Turniere werden bei ei-
ner Siegerehrung ausgezeich-
net. 

Anmeldung für die beiden 
Turniere nimmt das 
Schwimmbadpersonal entge-
gen.  BWB 

Am Samstag im Freibad Flieden

Poolparty mit Cocktails 
und Fußballturnier 



NEUES DRK-DOMIZIL IN SCHLÜCHTERN
TAG DER OFFENEN TÜR AM 11. JUNI 2022

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ein Tag der offenen Tür ermöglicht am 11. Juni Neugierigen Einblicke in das moderne Gebäude.  

SCHLÜCHTERN – Bereits im Ja-
nuar wurde das neue Gebäu-
de des DRK-Kreisverbands 
Gelnhausen-Schlüchtern in 
Schlüchtern nach 14 Monaten 
Bauzeit fertig gestellt. Ret-
tungswache,  Geschäftsstelle 
und DRK-Ortsverein Schlüch-
tern haben ihr neues Domizil 
bereits bezogen. Beim Tag der 
offenen Tür am kommenden 
Samstag, 11. Juni, lädt der 
DRK-Kreisverband dazu ein, 
das neue Gebäude kennenzu-
lernen.  
   Bei einem Rundgang können 
die Gäste einen Eindruck vom 
modern und zweckmäßig ge-
stalteten Gebäude gewinnen. 
Im Erdgeschoss befinden sich 
die Räume des Rettungs-
dienstes mit der Fahrzeughal-
le. Die Rettungswache wurde 
nach der aktuell gültigen DIN-
Norm erstellt und umfasst un-
ter anderem Ruhe-, Aufent-
halts- und Sanitärräume sowie 
Materiallager, Umkleideräume 
und eine Küche. Die Wache 
bietet beste Voraussetzungen 
für den Rettungsdienst, der 
hier rund um die Uhr bereit-
steht, um den Menschen in 
der Region im Notfall profes-
sionell Hilfe zu leisten. Im 

Obergeschoss, das sich nur 
über einen Teil des Gebäudes 
erstreckt, finden sich die Räu-
me der Geschäftsstelle und 
des DRK-Ortsvereins. Ein gro-
ßer Mehrzweckraum steht für 
Erste-Hilfe-Lehrgänge, aber 
auch für Dienstabende des 
Ortsvereins zur Verfügung.     
Der zweite Gebäudeteil im 
hinteren Bereich des Grund-
stücks beherbergt die Fahr-
zeughalle für den DRK-Orts-
verein. Dort finden auch die 
Fahrzeuge für den Katastro-
phenschutz ihren Platz.  Am 
Tag der offenen Tür erfolgt 

nun auch die offizielle Überga-
be des Gebäudes an die Nut-
zer.  
   Der DRK-Kreisverband prä-
sentiert sich außerdem als 
Ausbilder und zeigt die vielfäl-
tigen Möglichkeiten einer Be-
rufsausbildung beim Roten 
Kreuz. Eine kleine Fahrzeug-
ausstellung ermöglicht einen 
Einblick in die Technik eines 
Rettungswagens. Die Besu-
cher können unter Anleitung 
eines Erste Hilfe-Ausbilders 
selbst ausprobieren, wie ein-
fach es ist, mit Herz-Lungen-
Wiederbelebung Leben zu ret-

ten. Für die jüngsten Gäste 
steht die Kletterwand der 
Bergwacht und eine Hüpfburg 
in Form eines Rettungswa-
gens bereit, sie können zu-
dem den Pflaster-Führer-
schein erwerben. Eine Foto-
Ausstellung vermittelt einen 
Eindruck von den unterschied-
lichen Bauphasen.   Auch kuli-
narisch ist das DRK bestens 
vorbereitet: Das Grillteam ser-
viert den Gästen  Bratwurst 
und Hamburger vom Grill, das 
Jugendrotkreuz bietet Waffeln 
an.  BWB

Tag der offenen Tür ermöglicht Einblick

DRK stellt sein neues             
Zuhause in Schlüchtern vor 

Von hier starten die Retter zu ihren Einsätzen.  Fotos: Deutsches Rotes Kreuz

SCHLÜCHTERN – Der Tag 
der offenen Tür  beginnt 
am  Samstag, 11. Juni, um 
12 Uhr und endet um 18 
Uhr. Präsident Christof 
Hoffmann, Vorstandsvor-
sitzender Michael Kron-
berg, die Schlüchterner 
Geschäftsstellenleiterin 
Monika Volz, Rettungswa-
chenleiter Markus Lauer, 
der Vorsitzende des Orts-
vereins Luise Meister und 
das gesamte Team freuen 
sich auf viele Gäste im 
neuen DRK-Gebäude in 
der Kurfürstenstraße 36 in 
Schlüchtern. 

Am Samstag

Offene 
Türen 
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STERBFRITZ – „Die Feuerwehr 
ist nicht nur bei Notfällen wich-
tig für das Dorf.“ Mit diesem 
Slogan macht die Feuerwehr 
Sterbfritz auf sich aufmerksam 
und wirbt um neue Mitglieder. 
Dazu dient auch ein Aktions-
tag am kommenden Samstag, 
11. Juni.  

„Es ist wichtig, genügend 
gut ausgebildetes Personal in 
der Einsatzabteilung zu ha-
ben“, betont der Vorsitzende 
der Feuerwehr des Sinntaler 
Kernortes, Andreas Maien-
schein. Öffentlichkeitsarbeit 
und Mitgliederwerbung sind 
der Sterbfritzer Wehr ein gro-
ßes Anliegen. So konnten in 
den vergangenen Jahren im-
mer wieder neue Aktive ge-
wonnen werden.  

Mit zurzeit 30 Aktiven ist die 
Feuerwehr Sterbfritz mit ihrem 
Wehrführer Heiko Röll relativ 
gut aufgestellt. Die Wehr 
kommt nicht nur in Sinntals  

Kernort zum Einsatz, sondern 
auch in den Ortsteilen. Wie 
Maienschein betont, sei es 
wichtig, immer wieder neue 
Aktive hinzuzugewinnen, um 
für die vielfältigen Aufgaben 
gut gerüstet zu sein.  

Erst kürzlich hat die Wehr 
eine Werbeaktion am Rewe-
Markt unternommen. Der 
Wehr ist es wichtig, auch den 
Feuerwehrverein mit neuen 
fördernden Mitgliedern zu 
stärken. Bei dieser Aktion 
konnten weitere Mitglieder ge-
wonnen werden, sodass dem 
Verein jetzt 230 Mitglieder an-
gehören.  

Wichtig ist es der Sterbfrit-
zer Wehr, auch in Sachen 
Nachwuchsarbeit aktiv zu 
sein. Insbesondere bei der un-
ter Leitung von Mareike Röll 
stehenden Jugendfeuerwehr, 
die durch die Pandemie einige 
Mitglieder verloren hat, ist Ver-
stärkung erforderlich. Guten 

Zuspruchs erfreut sich die 
Bambini-Feuerwehr mit Kin-
dern im Alter zwischen 6 und 
10 Jahren. Die Gruppe wird 
von Sven Frömel, Lea Blank 
und Lena Merx betreut.  

„Wir wollen euer Feuer ent-
fachen. Kommt einfach mal 
vorbei und lernt unser starkes 
Team besser kennen.“  Mit 
diesen Zeilen lädt die Feuer-
wehr Sterbfritz zu einem Fa-
milien- und Schnuppertag am 
kommenden Samstag, 11. Ju-
ni, ein.  In der Zeit von 14 bis 
18 Uhr werden am Sterbfritzer 
Feuerwehrhaus unter dem 
Motto „Schauen und Mitma-
chen“ verschiedene Vorfüh-
rungen gezeigt. Insbesondere 
werden die Tätigkeiten der 
Feuerwehr an verschiedenen 
Stationen, einschließlich der 
Jugendarbeit, vorgestellt. Die 
Bevölkerung ist eingeladen.  
FGW 

Aktionstag mit tollen Vorführungen

Feuerwehr möchte neue Aktive 
gewinnen

Werbeaktion für die Feuerwehr Sterbfritz am örtlichen Rewe-Markt (von rechts): Heiko Röll, Ma-
reike Röll und Sven Frömel zusammen mit einer als Feuerwehrmann verkleideten Schaufens-
terpuppe, die schon in vielen Sterbfritzer Geschäften stand.   Foto: Fritz Christ

STEINAU – Im Zentrum der Brü-
der-Grimm-Stadt Steinau, di-
rekt am Marktplatz (Am Kum-
pen), steht die Katharinenkir-
che. Diese gotische Hallenkir-
che aus dem Hohen Mittelalter 
birgt eine historisch wertvolle 
Orgel, die 2019 von der Orgel-

baufirma Meboldt in ihren ur-
sprünglichen Zustand zurück-
versetzt wurde. Sie zeigt äu-
ßerlich noch die prächtige ba-
rocke Gestalt aus dem Jahr 
1681, ihr Pfeifenwerk stammt 
jedoch noch original aus dem 
Jahr 1871 und hat ein romanti-
sches Herz.  
„In diesem Jahr findet zum 
ersten Mal der „Kleine Orgel-
sommer Steinau“ statt, er bil-
det den Auftakt für hoffentlich 
zahlreiche weitere Orgelsom-
mer. Die Idee zu diesem „Klei-
nen Orgelsommer Steinau“ 
hatte Werner Röhm aus Geln-
hausen“, schreibt Claudia 
Dorn vom städtischen Ver-
kehrsbüro in einer Presseno-
tiz.  
Der ehemalige Kantor an der 
Marienkirche Gelnhausen, hat 
sich, laut eigener Aussage, ein 
wenig in die Brüder-Grimm-
Stadt Steinau verliebt. Gleich 
zwei Größen auf dem Gebiet 

des Orgelspiels teilen seine 
Begeisterung für Steinau und 
die Orgel der Katharinenkir-
che: zum einen Stefan Viege-
lahn, Orgelprofessor aus 
Frankfurt, der in der Nachbar-
stadt Schlüchtern geboren 
und aufgewachsen ist und hier 
unter den Fittichen seines 
Mentors Gunther Martin Gött-
sche auch die Grundlage für 
seine außergewöhnliche Kar-
riere legte, zum anderen Kir-
chenmusikdirektor Gunther 
Martin Göttsche selbst, der 
vier Jahre 
in der Erlöserkirche in Jerusa-
lem als Organist gewirkt hat. 
In seinem Ruhestand schreibt 
er große kirchenmusikalische 
Werke für Chor und Orches-
ter, amtiert nun als Organist 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Steinau und gestaltet 
den „Kleinen Orgelsommer“ 
aktiv mit. BWB

Drei große Konzerte und eine Orgelmusik zur Marktzeit

Am Sonntag Auftakt zum 
„Kleinen Orgelsommer“

Sonntag, 12. Juni,  20 Uhr: 
„Stefan Viegelahn spielt!“, 
Prof. Stefan Viegelahn (Or-
gel) 
Dienstag, 14. Juni, 15 Uhr: 
„Orgelmusik zur Marktzeit“, 
Werner Röhm (Orgel) 
Mittwoch, 15. Juni, 20 Uhr: 
„Gunther Martin Göttsche 
spielt“, Duo Vocale  (Heidrun 
Göttsche und Ute Jarchow), 
Kirchenmusikdirektor G. M. 
Göttsche (Orgel) 
Sonntag, 18. Juni, 20 Uhr: 
„Liebe und Leidenschaft“,  
Carmen Schuckert (Ge-
sang) und Werner Röhm 
(Orgel) 
Eintritt zum jeweiligen Kon-
zert: Erwachsene 10 Euro,  
Kinder, Jugendliche, Ehren-
amtscard-Inhaber 6 Euro 
Der Besuch der „Orgelmusik 
zur Marktzeit“ ist kostenfrei. 
Info und Kartenvorverkauf: 
Verkehrsbüro Steinau,  
Brüder-Grimm-Straße 70,  
Telefon (06663) 97388 
Tickets gibt es auch online 
unter: www.steinau.de  

Programm
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Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

OBERZELL – Die Jahreshaupt-
versammlung des TSV Ober-
zell findet am Sonntag, 12. Ju-
ni, um 10.30 Uhr am Sportge-
lände statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
Neuwahlen.  BWB

TSV Oberzell 
wählt

HOHENZELL – Die Jahres-
hauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Hohenzell fin-
det am Freitag, 1. Juli, um 19 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
statt. Für verschiedene Ämter 
stehen Neuwahlen an. BWB

Jagdgenossen 
Hohenzell
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SALMÜNSTER –  Unter Leitung 
von vier Theaterpädagogen 
fand  an der Henry- Harnisch-
feger-Schule in Salmünster 
ein Workshop zum Thema Ge-
walt statt. 

21 Schüler und Schülerin-
nen einer 7. Klasse wurden in 
altersadäquater und spieleri-
scher Form zum Thema Ge-
walt und ihre Erscheinungsfor-
men sensibilisiert. Anhand von 
Partnerübungen und Improvi-
sationstheater, welches sie 
selbst lenken konnten, lernten 
sie ihre Gefühle besser wahr-
zunehmen und auch durch 
Körperhaltung auszudrücken. 
Ferner erfuhren sie anhand 
von Rollenspielen mit den in 
Konfliktsituationen entstehen-
den Ängsten und Aggressio-
nen umzugehen, ihre eigenen 
Grenzen und die der Anderen 
zu erkennen und zu respektie-
ren. 

Die Schüler lernten Metho-
den zur Konfliktbewältigung 

und deren unmittelbare Um-
setzung kennen, indem sie im 
darstellenden Spiel selbst ei-
nen Streit provozierten und 
anschließend wieder deeska-
lierten. Ermöglicht und finan-
ziert wurde dieser Workshop 
vom Verein Tugce Albayrak, 
dessen Vorstandsvorsitzen-
der, Dogus Albayrak, den Tag 
mit Informationen zum Schick-
sal seiner Schwester eröffne-

te. Dogus Albayrak sowie sei-
ne Schwester Tugce, die vor 
acht Jahren an den Folgen ei-
nes Gewaltaktes starb, waren 
selbst viele Jahre Schüler  der 
Henry-Harnischfeger-Schule. 
Laufen gegen Gewalt ist auch 
das Motto des Spessarthel-
den-Laufes, der am 26. Juni 
nach Pandemie bedingter 
Pause zum zweiten Mal in Bad 
Soden-Salmünster stattfinden 

wird.  
Klaus Auracher, Klassenleh-

rer der teilnehmenden Schü-
ler, war beeindruckt von dem 
Workshop und sehr froh, dass 
den Schüler trotz der Pande-
mie die Teilnahme an diesem 
Workshop ermöglicht wurde. 
BWB 

Internet 
Spessarthelden.com

GLÜCKLICHE MOMENTE

Zur Spendenübergabe kamen zusammen: (1. Reihe von links) Irma Kopp, Hannelore Fleischauer, Pfarrer Gernot Fleischer, Brigit-
te Uffelmann, Günther Beck, Herta Kaufmann (Kirchenvostand), Adolf Fuchs sowie, Roland Maienschein (hintere Reihe von 
links) Hans Müller, Werner Hildebrand, Elfriede Oestreich, Martin Mascher (Kirchenvorstand), Friedrich Claus, Horst Frisch-
korn, Oskar Müller,  Ursula  Knöll und Alfred  Dernesch. Foto: Sanja Winhold

STEINAU – Die Kindergärten 
der Evangelischen Kirche 
können sich, dank der einsti-
gen Schülerinnen und Schüler 
der Brüder-Grimm-Schule, 
über eine Spende in Höhe von 
2.000 Euro freuen. Vergange-
nen Freitagabend fanden sich 
Spender und Empfänger in 
der Gaststätte Rosengarten in 
der Brüder-Grimm-Straße zu-
sammen.  

„Welche Kindheitserinne-
rungen haben uns besonders 
geprägt? Etwa der erste Ge-
schmack von Eis am Stiel, das 
Spielen im Sandkasten mit der 
besten Freundin oder mögli-
cherweise das aufregende 

Gefühl  im Garten zu schau-
keln?  Eines steht fest: Die 
Generation des Jahrgangs 
1942 hat spannende Ge-
schichten zu erzählen, wenn 
es um ihre  Zeit an der Brüder-
Grimm-Schule geht. Die ehe-
maligen Schülerinnen und 
Schüler gewährten einen klei-
nen Einblick rund um das The-
ma Schulbankdrücken sowie 
ihre Heimat Steinau. Seit ihrer 
Schulzeit leisten sich die be-
geisterten Absolventinnen und 
Absolventen Gesellschaft, in-
dem sie gemeinsame Urlaube 
und Ausflüge unternahmen. 

So berichtet Günther Beck 
schwärmend: ,,Wir sind früher 

gemeinsam zur Schule ge-
gangen und haben uns seither 
immer getroffen. Es gab ins-
gesamt vier erste Klassen und 
die Unterrichtsräume waren 
im alten Rathaus“, erinnert 
sich der 80-Jährige. Auch 
wenn man sich zwischen-
durch aus den Augen verloren 
habe, so habe man  immer 
wieder zueinander gefunden.  
Kein Wunder, dass die  Stein-
auer die junge Generation för-
dern möchten, indem sie die 
Kindergärten finanziell unter-
stützen.  

Wie wichtig die finanzielle 
Unterstützung für die jeweili-
gen Kindergärten ist, hebt  Mi-

torganisatorin Brigitte Uffel-
mann hervor. Die 80-Jährige 
betont: ,,Ich finde die Unter-
stützung ganz wichtig. Denn 
innerhalb der Kita werden die 
Kinder auf die Schule vorbe-
reitet. Ich selbst habe eine Fa-
milie gegründet und als Lehre-
rin gearbeitet. Darum spreche 
ich aus eigener Erfahrung und 
weiß, wie wichtig Bildung für 
die Kinder ist. Aus diesem 
Grund liegt mir die finanzielle 
Förderung der Kitas beson-
ders am Herzen.“ Schließlich 
müsse man an die Zukunft 
denken, so die gebürtige 
Steinauerin.  SW 

Schüler des Jahrgangs 1942 spenden 2.000 Euro 

Engagement für die 
Steinauer Kindergärten 

Die Schüler erfuhren anhand von Rollenspielen mit den in Kon-
fliktsituationen entstehenden Ängsten und Aggressionen 
umzugehen.    Foto: privat

Workshop gegen Gewalt an der Henry-Harnischfeger-Schule

Gefühle besser wahrnehmen

MERNES – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Mernes treffen 
sich am Donnerstag, 9. Juni,  
in der Auenhalle Mernes. 
Hauptthema ist die Vorstel-
lung zum Glasfaserausbau im 
Stadtteil Mernes durch Vertre-

ter der Yplay Germany GmbH 
aus Altenstadt. Außerdem 
wird der Umbau des Quellen-
bades Mernes zu einem Na-
turbad behandelt. Beginn der 
Sitzung ist um 19 Uhr. BWB

Glasfaserausbau und 
Naturbad
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SINNTAL – Die Gemeinde Sinn-
tal mit ihren zwölf Ortsteilen 
und gleich vielen Feuerweh-
ren hat eine neue Gemeinde-
brandinspektion. In der Jah-
reshauptversammlung aller 
Wehren in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle wurde Mi-
chael Röll aus Altengronau 
zum neuen Gemeindebrand-
inspektor gewählt. Erster 
Stellvertreter ist  Marcel Müller 
aus Weiperz. 

Die Neuwahl war erforder-
lich geworden, weil der seithe-
rige Gemeindebrandinspektor 
Thomas Gärtner (Sannerz) 
nicht mehr kandidierte. Er 
wurde in der gemeinsamen 

Versammlung aller Sinntaler 
Feuerwehren verabschiedet. 
Bürgermeister Carsten Ullrich 
zollte Dank und Anerkennung. 
Gärtner begann seinen Feuer-
wehrdienst 1991 in seiner frü-
heren Heimatgemeinde Wei-
chersbach, wo er auch lang-
jähriger Jugendfeuerwehrwart 
war. Seit 2004 gehört er der 
Wehr Sannerz an und war dort 
von 2011 bis 2016 Wehrführer. 
Mit rund 60 Lehrgangs- und 
Seminarteilnahmen gehört 
Gärtner zu den am besten 
ausgebildeten Wehrmännern 
der Gemeinde Sinntal. Von 
2014 bis 2017 war Gärtner 
stellvertretender Gemeinde-
brandinspektor und seitdem 
übte er das höchste Ehrenamt 
aus.  
   Der scheidende Gemeinde-
brandinspektor berichtete 
über das Geschehen der 12 
Sinntaler Feuerwehren, die in 
viel Löschbezirke aufgeglie-
dert sind. Löschbezirk 1: Al-
tengronau, Jossa und Neuen-
gronau. Löschbezirk 2: Mott-
gers, Schwarzenfels und Wei-
chersbach. Löschbezirk 3: 
Oberzell und Züntersbach. 
Löschbezirk 4: Sterbfritz, 
Breunings, Weiperz und San-
nerz. Die Wehren wurden in 
den beiden zurückliegenden 
Jahren zu insgesamt rund 170 
Einsätzen alarmiert. Im Mittel-
punkt standen Brandeinsätze 
sowie die unterschiedlichsten 
Hilfeleistungen. Trotz Pande-
mie bedingter Einschränkun-

gen absolvierten eine Vielzahl 
von Einsatzkräften verschie-
dene Weiterbildungs-Lehr-
gänge. Zurzeit gibt es insge-
samt 320 aktive Einsatzkräfte.  

Dass es einen Rückgang 
der Mitgliederzahlen bei den 
Jugendfeuerwehren gebe, be-
richtete Gemeindejugendfeu-
erwehrwartin Jesssica 
Schnarr (Altengronau). Den 
12 Jugendfeuerwehren gehö-
ren zurzeit rund 110 Mitglieder 
an. Zudem gibt es sieben Kin-
dergruppen mit 35 Jungen 
und Mädchen. 

Pandemie bedingt seien 
laut Schnarr die Aktivitäten 
des Nachwuchses in den bei-
den vergangenen Jahren 
stark eingeschränkt gewesen.  
   Unter Leitung von Bürger-
meister Carsten Ullrich wurde 
Michael Röll aus Altengronau 
zum neuen Gemeindebrand-
inspektor gewählt. Der 31-
Jährige ist auch beruflicher 
Feuerwehrmann bei der Be-
rufsfeuerwehr Frankfurt. Sei-
ne ehrenamtliche Feuerwehr-
tätigkeit begann Röll im Jahr 
2001 bei der Jugendfeuer-
wehr Herolz, war dort danach 
auch in der Einsatzabteilung 
aktiv und ist nach Wohnort-
wechsel seit 2015 bei der Al-
tengronauer Wehr aktiv. Er hat 
eine Vielzahl von Lehrgängen 
absolviert, hat den Dienstrang 
des Brandmeisters und ist seit 
2020 stellvertretender Wehr-
führer in Altengronau. 
   Der seitherige Stellvertreter 

Marcel Müller aus Weiperz ist 
zum neuen ersten stellvertre-
tenden Gemeindebrandin-
spektor gewählt worden. Laut 
neuer Satzung der Gemeinde 
Sinntal soll es künftig auch 
noch einen zweiten Stellver-
treter geben. Der 34-jährige 
Müller begann seine Feuer-
wehrlaufbahn im Jahr 1998 
bei der Jugendfeuerwehr Wei-
perz und gehört seit 2005 der 
Einsatzabteilung an. Der In-
dustriemeister für Elektronik 
hat eine Vielzahl von Feuer-
wehr-Lehrgängen bis hin zum 
Verbandsführer absolviert und 

trägt heute den Dienstrang 
des Hauptbrandmeisters.  
Müller war langjähriger Ju-
gendfeuerwehrwart in Wei-
perz und ist seit 2010 Wehr-
führer. Seit 2017 begleitet er 
das Ehrenamt des stellvertre-
tenden Gemeindebrandin-
spektors.  
    Die Gemeindebrandinspek-
tion ist laut Hessischem 
Brand- und Katastrophen-
schutzgesetz für die Einsatz-
bereitschaft aller Feuerweh-
ren der Großgemeinde verant-
wortlich und hat den Gemein-
devorstand in allen Fragen 

des Brandschutzes und der 
Allgemeinen Hilfe zu beraten. 
Der Gemeindebrandinspektor 
und seine Stellvertreter wer-
den zu Ehrenbeamten auf Zeit 
der Gemeinde Sinntal er-
nannt. Sie sind verantwortlich 
für die Einsatzbereitschaft al-
ler Wehren und für die Ausbil-
dung der Aktiven. Ebenso für 
die ordnungsgemäße Ausrüs-
tung sowie für die Instandhal-
tung der Einrichtungen.  FGW

Thomas Gärtner aus dem höchsten Ehrenamt verabschiedet 

Michael Röll ist neuer 
Gemeindebrandinspektor

Der neu gewählte Gemeindebrandinspektor der Gemeinde Sinntal Michael Röll (rechts) und ers-
ter Stellvertreter Marcel Müller. Fotos: Fritz Christ

Thomas Gärtner ist auf eige-
nen Wunsch aus dem Amt 
ausgeschieden. 
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REGION –  80 Kilometer im 
Laufschritt von Hanau bis 
nach Steinau: Der Brüder-
Grimm-Lauf mit seinen fünf 
Etappen an drei Tagen hat in 
der Laufszene eine einge-
schworene  Fangemeinde.  

Nach zwei Jahren Corona-
Zwangspause dürfen Ausdau-
ersportler endlich wieder an 
den Start gehen. Gut trainiert 
sollten sie allerdings schon 
sein: Der Etappenlauf umfasst 
nahezu zwei Marathonlängen 
verteilt auf drei Tage mit or-
dentlichen Steigungen und 
Gefällstrecken. Der 36. Brü-
der-Grimm-Lauf findet statt 
vom 10. bis 12. Juni. Er  folgt 
den Spuren der Märchen-
sammler und Sprachforscher 
Jacob und Wilhelm Grimm.  

Start ist am Freitag, 10. Ju-
ni, in Hanau, dem Geburtsort 
der Brüder Grimm. Der Start-
schuss fällt um 17.30 Uhr am 
Brüder-Grimm-Denkmal auf 
dem Marktplatz. Zieleinlauf ist 
am Sonntag, 12. Juni, in Stei-

nau an der Straße, wo die 
Grimms ihre Jugend verbrach-
ten.  

Die fünf Etappen sind nach 
Märchenfiguren benannt.  

1. Die Rotkäppchen-
Etappe mit 16 flachen, asphal-
tierten Kilometern startet am 
Freitag, 10. Juni, um 17.30 
Uhr am Hanauer Marktplatz 
und endet am Waldstadion in 
Niederrodenbach.   

2. Die Dornröschen-
Etappe am Samstag, 11. Juni, 
geht um 9.30 Uhr am Waldsta-
dion Niederrodenbach los und 
endet am Busbahnhof Neuen-
haßlau. Durch eine leicht ver-
änderte Streckenführung, auf-
grund von Baumaßnahmen in 
Gondsroth, ist die Etappe 
diesmal etwas kürzer. Ab 
Oberrodenbach geht es auf ei-
ner Strecke von 600 Metern 
60 Meter hinauf; ein ähnlicher 
Anstieg führt zum Käfernberg. 

3. Die Schneewittchen-
Etappe startet am Samstag, 
11. Juni, um 16.30 Uhr in Neu-

enhaßlau an der Hasselbach-
schule und führt über 16 hüge-
lige Kilometer teils auf Wald- 
und Wirtschaftswegen bis 
nach Gelnhausen zum Stadi-
on Freigerichter Straße. 

4. Die Frau-Holle-Etap-
pe beginnt am Sonntag, 12. 
Juni, um 9 Uhr auf dem Unter-
markt in Gelnhausen. Die 17 
Kilometer durch den Gelnhäu-
ser und Büdinger Wald bis 
nach Wächtersbach zur Sport-
halle an der Gesamtschule 
haben es in sich. Insbesonde-
re ein starker, 800 Meter lan-
ger Anstieg bis zu den Vier 
Fichten geht ordentlich in die 
Beine. 

5. Die Hänsel-und-Gre-
tel-Etappe ist das letzte Teil-
stück des Brüder-Grimm-
Laufs. Los geht es am Sonn-
tag, 12. Juni, um 15.30 Uhr in 
der Bad Orber Burgringstraße. 
Auch die letzte Etappe hält ei-
nen kräftigen Anstieg samt an-
schließendem Gefälle bereit. 
Nach 18 Kilometern ist das 

Ziel in Steinau erreicht.  
Die aufwendige Organisati-

on der dreitägigen Sportver-
anstaltung erfordert viel Ein-
satz, Erfahrung und ehren-
amtliches Engagement. Das 
Team im Amt für Kultur, Sport, 
Ehrenamt und Regionalge-
schichte sorgt gemeinsam mit 
der Veranstaltergemeinschaft 
Brüder-Grimm-Lauf für einen 
reibungslosen Ablauf und die 
familiäre Atmosphäre, die von 
den Sportlerinnen und Sport-
lern sehr geschätzt wird. Zur 
Veranstaltergemeinschaft ge-
hören: Verein zur Förderung 
des Brüder-Grimm-Laufes, 1. 
Hanauer Lauftreff, TG Hanau, 
Lauftreff Bruchköbel, TGS 
Niederrodenbach, TV Oberro-
denbach, TG Neuenhaßlau, 
TV Meerholz, Lauftreff Freige-
richt, Lauftreff Gelnhausen, 
Laufteam Gelnhausen, TV 
Wächtersbach, TV Bad Orb, 
Lauftreff Bad Soden-Sal-
münster und Lauftreff Steinau.   

Das Teilnehmerlimit liegt bei 

550 Läuferinnen und Läufern. 
Bisher haben sich für den Ge-
samtlauf mit allen fünf Etap-
pen Stand 16. Mai 305 Läufe-
rinnen und Läufer angemel-
det. Eine Teilnahme als Staffel 
ist ebenfalls möglich. Dabei 
teilen sich jeweils zwei bis fünf 
Läufer*innen die fünf Etappen 
untereinander auf. Für einzel-
ne Etappen können sich Kurz-
entschlossene noch eine hal-
be Stunde vor dem Start an-
melden (1. Etappe: eine Stun-
de vorher). 

Die beliebte Läuferparty mit 
Tombola steigt diesmal am 
Samstag, 11. Juni, 19.30 Uhr, 
in einem Zelt hinter dem Hal-
lenbad Gelnhausen.  

Es gibt für beide Nächte 
Übernachtungsmöglichkeiten 
im Matratzenlager, wegen der 
Corona-Pandemie ist die An-
zahl allerdings stark begrenzt. 
An beiden Übernachtungsor-
ten in Niederrodenbach und 
Gelnhausen stehen Parkplät-
ze für Wohnmobile und Grün-

flächen für Zelte zur Verfü-
gung. Die Gepäckstücke der 
Sportler werden bei jeder 
Etappe vom Veranstalter vom 
Start zum Ziel transportiert. 
Außerdem fährt nach jedem 
Zieleinlauf ein kostenloser 
Bus zurück an den Start der 
jeweiligen Etappe. 

Die Siegerehrung ist am 
Sonntag, 12. Juni, gegen 18 
Uhr am Steinauer Rathaus. 
Die sechs Erstplatzierten der 
Einzelwertung und die drei 
ersten Teams jeder Klasse er-
halten Ehrenpreise. Alle, die 
fünf Etappen geschafft haben, 
erhalten ein Finisher-Shirt.  
BWB 

Internet 
 mkk.de

Nach Corona-Pause ist die Vorfreude auf den 36. Brüder-Grimm-Lauf groß 

Fünf Etappen für Kilometersammler 
und Waldläufer 

Würstchen, Steaks, Getränke und gemütli-
ches Beisammensein: Der Wallrother Ortsbei-
rat und die Interessengemeinschaft IG Wall-
roth haben am Grillplatz das Helferfest für al-
le Unterstützer bei der Errichtung des Waben-
honighauses und bei der Sanierung des Mühl-
dorfer Backhauses veranstaltet. Insgesamt 
packten circa 80 Menschen bei beiden Projek-

ten mit an. Dazu kommen noch einige Spen-
der, die für die finanzielle Basis sorgten. Orts-
vorsteher Maik Basermann stand am Grill und 
sagte: „Wir freuen uns sehr, dass wir ein so 
aktives Dorf sind und dass so viele Leute be-
reitwillig helfen, wenn etwas getan werden 
muss. Dafür wollen wir uns mit dem Helfer-
fest bedanken.“ Foto: Bensing & Reith

Viele freiwillige Helfer in einem aktiven Dorf

BAD BRÜCKENAU – „Um ge-
sund zu bleiben, braucht der 
Mensch ein gesundes Wohn-
umfeld“, sagt Gerhard Anken-
brand, Geschäftsführer von 
Wohngesund, das Fachge-
schäft in Bad Brückenau, des-
sen Thema gesund schlafen 
und wohnen ist.  

Er erläutert: „Vielen Studien 
zufolge steht die Formalde-
hyd-Allergie an der Spitze der 
chemisch bedingten Allergien. 
Von der WHO wurde Formal-
dehyd mittlerweile in die 
höchste Risikogruppe „krebs-
erregend für den Menschen“ 
eingestuft. Formaldehyd fin-
det sich auch in Möbeln aus 
Spanplatten. 

Sie empfiehlt einen Grenz-
wert von 0,01 ppm. Der 
Grenzwert liegt in der Bundes-
republik bei 0,1 ppm. Bereits 
0,01 ppm gelten als Schwelle 

für Augenreizungen. Die Ge-
ruchsschwelle liegt bei 
0,05ppm. Allergische Be-
schwerden entstehen jedoch 
bereits bei wesentlich niedri-
geren Konzentrationen. Laut 
EU-Einteilung können durch 
Formaldehyd außer einer Ge-
ruchsbelästigung, folgende 
Beschwerden auftreten: Übel-
keit und Erbrechen, Kopf-
schmerzen und Schwindel, 
Reizung der Atemwege, der 
Haut und der Augen, asthmati-
sche Anfälle, Schädigung der 
Lungenfunktion sowie Belas-
tung des Nervensystems. Die 
Inkubationszeit kann mehrere 
Jahre betragen. 

Formaldehyd ist ein Zellgift, 
welches bei längerer Einwir-
kung zu chronischen Schäden 
führen kann. Dabei ist die 
Empfindlichkeit für Formalde-
hyd nicht bei jedem Menschen 

gleich; ausschlaggebend ist 
auch hier immer der Zustand 
des jeweiligen Immunsys-
tems. 

Eingeatmeter Formaldehyd 
gehört zu den am stärksten 
erbgutverändernden Substan-
zen. Er steht in der MAK-Wer-
te-Liste unter „begründeten 
Verdacht auf krebserregendes 
Potential“. Die Schädigung 
beginnt bereits weit unterhalb 
der Geruchsschwelle. Wie bei 
fast allen eingeatmeten Giften 
ist das Gehirn besonders stark 
betroffen. 

Dass die Konzentration der 
Formaldehydabgabe allmäh-
lich abklingt (bis zu 20 Jahre) 
kann ein schwacher Trost 
sein. 

Bei vielen Untersuchungen 
wurden Schadstoff-Konzen-
trationen festgestellt, die bis 
zu 40mal über denen der Au-

ßenluft lagen. Mit Bio-Check F 
(Apotheke) ist die Formalde-
hydkonzentration messbar. 
Die Kosten betragen circa 40 
Euro.“ BWB  

Kontakt 

Wohngesund   
Bad Brückenau  
Kirchplatz 1 
 Telefon (09741) 727 
wohngesund.com 

Übelkeit, Erbrechen und Schwindel sind mögliche Folgen

Formaldehyd in Möbeln aus Spanplatten
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WALLROTH – Raus aus dem 
Alltag und die Welt kennenler-
nen: In seinem sechsmonati-
gen Sabbatical macht der aus 
Wallroth kommende Martin 
Weitzel genau das – und noch 
viel mehr.                           

Denn der studierte Wirt-
schaftsinformatiker will nicht 
nur reisen, sondern dabei 
auch noch Gutes tun. Deshalb 
hat er unter anderem in Nepal 
zusammen mit Hartmut Darm-
stadt in einem Kinderdorf Es-
sen verteilt. „Wir werden aktu-
ell ja mit Negativschlagzeilen 
geradezu überschüttet“, sagt 
Martin Weitzel. „Und genau 
dafür möchte ich ein Gegen-
gewicht bilden.“ Auf den Soci-
al-Media-Kanälen Facebook, 
Instagram und YouTube pos-
tet der Wallrother regelmäßig 
– zum Beispiel Fotos und un-
terhaltsame Videos – von sei-
nen Stationen. Martin Weitzel 
merkt jetzt schon, wie viel ihm 
dieses Sabbatical selbst gibt: 
„Auf Reisen wächst man und 
erweitert seinen Horizont. 
Man lernt, auf sich alleine ge-
stellt zu sein. Man merkt aber 
auch, dass es überall wunder-
volle und hilfsbereite Men-
schen gibt. Man wird gelasse-
ner und stellt fest, dass viele 
Dinge, die im Alltag wichtig er-
scheinen, es eigentlich gar 
nicht sind. Und genau das 
möchte ich auch vermitteln.“ 
Weitzel arbeitet eigentlich als 
Wirtschaftsinformatiker bei 
der europäischen Manage-
ment- und Technologiebera-
tung Sopra Steria. Die flexi-
blen Arbeitsmodelle, die es 
dort gibt, machen es möglich, 
ein halbes Jahr in Vollzeit zu 
arbeiten – bei halber Bezah-
lung – und anschließend ein 
Sabbathalbjahr einzulegen – 
bei ebenfalls halber Bezah-
lung.                     Genau das hat 
der Schlüchterner getan. Die 
Eindrücke, die der 32-Jährige 
seit dem Start seiner Reise im 
März bislang gesammelt hat, 
können sich sehen lassen: In 
Norwegen hat er in der nörd-
lichsten Metropole der Welt 
die Nordlichter bewundert, in 
Nepal hat er einen 5000-Me-
ter-Berg bezwungen, musste 
sich vor einem Nashorn auf ei-
nen Baum retten, ist durch ei-
nen waschechten Sandsturm 

gelaufen und hat zusammen 
mit Hartmut Darmstadt in ei-
nem Kinderdorf Essen verteilt. 
Hartmut Darmstadt ist in 
Schlüchtern wohlbekannt. 
Nach dem Tsunami im Jahr 
2004 arbeitete der frühere 
Oberstudienrat des Ulrich-
von-Hutten-Gymnasiums mit 
eigenen Hilfsprojekten an der 
Südküste Sri Lankas. Mittler-
weile ist der 67-Jährige seit 
vier Jahren in Nepal tätig. Mar-
tin Weitzel: „Ich kenne Hart-
mut von der Schule und habe 
mitbekommen, dass er dort ist 
– daher habe ich ihn einfach 
mal kontaktiert. Kurz darauf 
haben wir auch schon das Es-
sen verteilt.“        
Das sei übrigens ein ganz be-
sonderer Moment auf der Rei-
se gewesen, betont Weitzel: 
„Die Kids waren extrem glück-
lich über vermeintliche Selbst-
verständlichkeiten. Das erdet 
sehr.“ Anschließend ging es 
für den 32-Jährigen nach Süd-
korea, konkreter: zum Sight-
seeing nach Seoul. Aktuell ist 
Martin Weitzel in Australien 
unterwegs, hat bereits einen 
Helikopterflug über das Great 
Barrier Reef absolviert und 
fährt jetzt mit einem gemiete-
ten Camper die Ostküste ent-

lang bis nach Sydney. Von 
dort soll es dann weitergehen 
in die südafrikanische Metro-
pole Johannesburg und da-
nach weiter nach Namibia. 
Dort will er übrigens auch sei-
nen Geburtstag feiern. Am 24. 
Mai wird Martin Weitzel 33 
Jahre alt. Geschenke will er 
nicht, stattdessen sammelt er 
für die Welthungerhilfe. Wie 
man spenden kann, erfährt 
man auf seiner Facebook-Sei-
te, kann man aber auch ein-
fach direkt bei ihm erfragen. Er 
betont: „Jeder Euro zählt. Wir 
können nur gemeinsam etwas 
bewegen. Deshalb rufe ich al-
le aus Schlüchtern, Fulda, 
Frankfurt, ja ganz Deutsch-
land dazu auf, mitzumachen.“ 
Weitzel verspricht: „Wenn der 
Betrag vierstellig wird, dann 
gibt’s bei meiner Rückkehr ein 
Spender-Fest, das sich gewa-
schen hat!“ Nach seinem Auf-
enthalt in Namibia kann Weit-
zel dann einen Haken an die 
Kontinente Europa, Asien, 
Ozeanien und Afrika machen. 
Fehlt noch: Amerika. Dort soll 
es zum Abschluss auch hinge-
hen, verrät Martin Weitzel. 
Wohin genau? „Mexiko, Brasi-
lien oder Peru, vielleicht auch 
Jamaika oder Kuba. So ganz 

sicher bin ich mir da noch 
nicht.“ Was hingegen bereits 
feststeht: „Im August geht’s 
nach Hause. Mit meinem Bru-
der Andi will ich noch auf ein 
Konzert in Berlin – und mit ei-
nem guten Freund eine Runde 
in seinem neuen Bulli drehen.“ 
Und dann ruft auch schon der 
Alltag:                                                       
Ab September arbeitet der 
Wallrother wieder bei Sopra 
Steria. Bis es allerdings so 
weit ist, können sich die Men-
schen aus Martin Weitzels 
Heimat und natürlich auch von 
sonst überall auf der Welt an 
den Bildern und Videos erfreu-
en – und zwischen all den 
schlechten Nachrichten, die 
sonst so durch die Medien 
geistern, dabei ordentlich Op-
timismus tanken. „Ich möchte 
Gutes erleben, dabei aber im-
mer auch geben“, sagt Martin 
Weitzel abschließend. „Ich 
freue mich daher über jeden 
Einzelnen, der an meiner Rei-
se teilnimmt und etwas Positi-
ves für sich herausziehen 
kann.“  BWB

Martin Weitzel will auf Weltreise Optimismus streuen
„Gutes erleben und geben“

In Nepal hat Martin Weitzel einen 5000-Meter-Berg bezwungen. Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  11. Juni: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 12. Juni: Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 13. 
Juni: easy-Apotheke (Sal-
münster), 14. Juni: Apotheke 
im Globus (Wächtersbach), 
15. Juni: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 16. Juni: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 17. Juni: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 11. Juni: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 12. Juni: 
Marien-Apotheke (Flieden), 
13. Juni: Rathaus-Apotheke 
(Slü),  14. Juni: Bergwinkel-
Apotheke (Slü),  15. Juni: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 16. Juni: Lotichius-
Apotheke (Slü), 17. Juni: Alte 
Apotheke (Flieden). 
 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztli-chen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprech-zeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik Frank-
furt, Telefon (069) 63015110, 
zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt über 
die Zentrale Not-dienst-
Nummer für den Be-reich 
Zahnmedizin, Tele-fon 
(01805) 607011, zu er-fra-
gen.

Notdienste

SALMÜNSTER – Anfang April 
begann die Firma Orgelnbau 
Lenter aus Sachsenheim im 
Schwarzwald mit umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten an 
der denkmalgeschützten 
Ratzmannorgel der evangeli-
schen Versöhnungskirche in 
Salmünster. 

Die Maßnahmen, die not-
wendig sind, um das spätro-
mantische Instrument in sei-
nen vielfältigen Klangfarben 
zu erhalten und den Holz-
wurmbefall zu bekämpfen, 
sind mit erheblichen Kosten 
verbunden.  In Zusammenar-
beit mit der VR Bank Main-
Kinzig-Büdingen hat die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster das 
Crowdfunding-Projekt „Ohr-
wurm statt Holzwurm – damit 
die Orgel wieder klingt“ ins Le-
ben gerufen, um zehn Prozent 
der veranschlagten Gesamt-
kosten von 60.000 Euro einzu-
sammeln. 6.000 Euro sollen 

bis zum 4. Juli zusammen-
kommen. Pfarrer Fredy Hen-
ning, Pfarrerin Annette Reidt, 
Kirchenvorstandsvorsitzender 
Dr. Tobias Bausch und Kir-
chenvorstandsmitglied Johan-
na Parthey, die sich zum Start 
der Aktion im Mai mit Klaus 
Vogt, Orgelsachverständiger 
der Landeskirche, der das 
Projekt betreut, und Norbert 
Ross, Direktor der VR Bank 
Main-Kinzig-Büdingen, in Sal-
münster getroffen hatten, hof-
fen, dass das ambitionierte fi-
nanzielle Ziel erreicht wird, da-
mit die Ratzmannorgel zum 
geplanten Orgelspaziergang 
in der Kurstadt am 9. Oktober 
wieder erklingen kann. BWB 

Informationen 
viele-schaffen-mehr.de/ 
projekte/ohrwurm-statt- 
holzwurm 
ev-kirche-bss.de/crowdfun-
ding-projekt/

Crowdfunding gestartet

Das Motto: Ohrwurm 
statt Holzwurm

Sanierungsarbeiten sind an der denkmalgeschützten Ratz-
mannorgel der evangelischen Versöhnungskirche in Salmünster 
notwendig geworden.  Foto: Claus Gehne
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ANZEIGE

Doch dann 
kam die Coro-
na-Pandemie. 
Gäste glück-

lich zu machen 
und schöne Mo-

mente zu bescheren, war 
über Nacht nicht mehr mög-
lich. Den Anruf seiner Toch-
ter Lea, für die nach ihrer 
Bühnendarstellerin-Ausbil-
dung an der Stage School 
Hamburg die Hansestadt zur 
zweiten Heimat geworden 
ist, wird er sein Leben lang 
nicht vergessen. Sie habe sich 
bei ihm erkundigt, wie das 
Wochenende gewesen sei, 
und gefragt: „Schließt Ihr 
jetzt auch?“ Keine 24 Stun-
den später war der erste Lock-
down be-
schlossene Sa-
che. „Da be-
gann dann 
auch für unsere 
Familie eine 
Zeit, die ir-
gendwann an 
die Nieren und 
die Psyche 
ging“, blickt 
Bachmann zu-
rück.  Zum Un-
ternehmen ge-
hört noch ein 
kleines Café mit dem Namen 
„Landeplatz“ nahe der „Äkt-
schenkneipe Doppeldecker“, 
um das sich in erster Linie 
Bachmanns Frau Jutta küm-
mert. 

Zwischendurch mal, im 
Sommer, habe sich die Lage 
verbessert. Als dann aber der 
Herbst und im Januar 2021 
der harte zweite Lockdown 
kam, sei ganz viel kaputt ge-

gangen in der Branche. Am 
schwersten wiegt aus Sicht 
von Bachmann nicht einmal 
die Tatsache, dass sich in der 
Gastro-Branche viele Be-
schäftigte einen neuen Job 
gesucht haben. „Schlimmer 

ist, dass viele 
von ihnen 
auch die Lust 
verloren und 
der Gastrono-
mie womög-
lich für immer 
den Rücken 
zugekehrt ha-
ben.“  

Sieben Mo-
nate Lock-
down, so 
Bachmann, 
seien einfach 

eine zu lange Zeit gewesen, 
„das wirkt erst jetzt richtig 
nach“. Der Markt an verfüg-
barem Personal sei quasi leer-
gefegt. Das wiederum eröffne 
Quereinsteigern Chancen, 
die in der Branche mittler-
weile auf dem Niveau von 
Fachkräften bezahlt würden, 
erzählt Bachmann. „Doch 
man ist heute über jede Kraft 
froh, die man bekommen 

kann“, gesteht er.   

Chancen für  
Umsteiger 

Es gibt sie zum Glück noch, 
die „leidenschaftlichen 
Überzeugungstäter“: Das 
sind Menschen wie zum Bei-
spiel Philipp Eckstein, ein ge-
lernter KfZ-Mechatroniker. 
Ihm bereiten das Bierzapfen 
und der Service am Gast so 
viel Spaß, dass er Gefallen an 
seinem Job im Doppeldecker 
fand, auf seinen Chef zuging 
und zu ihm sagte: „Swen, ich 
hätte Interesse, das hier in 
Vollzeit zu machen. Hast Du 
einen Job für mich?“ Der zö-
gerte nicht lange und gab 
ihm den Job im „Hopfen-
glück“. „Wobei in unserer 
Branche auch schon lange 
vor Corona einiges schiefge-
laufen ist, aber das wurde lei-
der zu spät erkannt“, bedau-
ert der gelernte Stahlbeton-
bauer, der sich 2003 den 
Traum von der Selbstständig-
keit in der Gastronomie er-
füllt hatte. Aktuell beschäf-
tigt sein Familienunterneh-
men zwölf Festangestellte 
und Minijobber.  

Ein spezielles Problem für 
die Zukunft der Branche 
sieht Bachmann darin, genü-
gend Köche-Nachwuchs zu 
finden. Die immer über-
schaubarer werdenden Be-
rufsschulklassen zeigten, 
dass kaum noch jemand ei-
nen Beruf ergreifen wolle, 
der mit einer anstrengenden 
6-Tage-Woche, Arbeiten bis 
Mitternacht und jede Menge 
Freizeitverzicht verbunden 

sei. Man habe, 
weil es bisher 
halt immer ge-
klappt hat, die 
Augen vor der 
Härte des Jobs 
verschlossen. Vor 
allem Wertschät-
zung sei wichtig. 
Als Vorbild, wie 
man es besser 
machen kann, 
nennt Bach-
mann Skandina-
vien, allen voran 
Norwegen. „Dort gibt es ge-
nerell wenig Probleme in der 
Gastronomie. Jeder möchte 
dort arbeiten, weil zum einen 
der Job sehr gut bezahlt wird 
und zum anderen der Gesetz-
geber klare Vorgaben macht – 
so muss dort beispielsweise 
gewährleistet sein, dass An-
gestellte drei Wochen am 
Stück Urlaub machen“, so 
Bachmann. Für die finanziel-
len Corona-Hilfen, die er be-
kam, zeigt er sich sehr dank-

bar.  Ohne diese Hilfen wäre 
es verdammt schwierig ge-
worden, über die Runden zu 
kommen. „Das System, was 
wir in Deutschland haben, 
gibt’s längst nicht überall auf 
der Welt. Ich kenne viele im 
Ausland, die keinen Cent ge-

sehen haben.“ 
„Ich bin schon über 

zwei Jahre Pächter, füh-
le mich aber eigentlich 
fast noch wie neu“, be-
dauert der „Hopfen-
glück“-Chef dennoch 
mit Blick auf die vielen 
Unterbrechungen. Die 
Chance, ein ganzes Jahr 
durchzuziehen, sei noch 
nicht da gewesen – vor al-
lem für das Weihnachts-
geschäft bedeutete das in 
der Corona-Vergangenheit 
Einbußen, die schwer zu 
kompensieren waren. 
Trotz all der Beschwernis-
se, unterstützt von seiner 
Frau Jutta, seinem Sohn 
Tim und dem jungen 
Team seiner Locations, 
schöpft Unternehmer 

Swen Bachmann mit dem 
Sommergeschäft aber wieder 
mehr Zuversicht. Hier will er 
spätestens Anfang Juli mit 
Open-Air-Events starten und 
Live-Musik bieten. Auch spe-
zielle Grilltage sind geplant.  

 Wenn es die Gästezahlen 
erlauben, würde er gerne 
durchgehend öffnen und auf 
den Ruhetag am Montag ver-
zichten. Hauptsorge diesbe-
züglich bleibt das Personal. 
„Wenn ich könnte, würde ich 
fünf Köche einstellen“, sagt 
er etwas überspitzt. Da das il-
lusorisch und er kein Groß-
betrieb ist, musste er der ein 
oder anderen größeren Reise-
gruppe freundlich absagen. 
Ansonsten geht’s gerade wie-
der bergauf. Egal ob Geburts-
tage, Junggesellenabschiede, 
Freundeskreise, Klassentref-
fen oder Vereinsfeiern: Nach 
der langen Corona-Zwangs-
pause ziehen die Buchungen 
endlich wieder an. Zudem 
gibt’s viele Feiern nachzuho-
len, die in der Vergangenheit 
ins Wasser fallen mussten. 

Der bereits vor Corona zu 
beobachtende Trend zur re-
gionalen Küche – hier setzt 
der Familienbetrieb auf eine 

Kooperation mit der Metzge-
rei Weißmüller aus Hosen-
feld – hat sich sogar noch ver-
stärkt. Renner auf dem Teller 
ist das nach Bachmann ju-
nior benannte Gericht 
„Tim‘s Braumeisterschnitzel“ 
– mit geschmorten Zwiebeln, 
Speckwürfeln und Bratkar-
toffeln. Über die aufgerufe-
nen 17,50 Euro auf der mit 
vielen Bierspezialitäten ge-
spickten Karte kann man in 
Zeiten wie diesen nicht me-
ckern. Auch Leiterchen sind 
in dem ganzjährig nutzbaren 
Biergarten, der in der kühlen 
Jahreszeit mit Heizstrahlern 
beheizt wird, beliebt. Es be-
findet sich eine große Aus-
wahl an Bierbroten auf der 
Karte. Hinter dem „Hoch-
stiftlichen Grillbrot“ verbirgt 
sich beispielsweise ein rusti-
kales Bierbrot mit Schmand, 
Lauch, Speck und Zwiebeln. 
Dass bei derart zünftiger Kü-
che großer Bierdurst ent-
steht, ist durchaus gewollt. 
Egal ob Pils, Helles oder sich 
im Trend befindliche dunkle 
Pilgerstoff-Biere: Der Name 
„Hopfenglück“ ist Pro-
gramm.  

Krimi-Dinner am  
6. November 

Für Liebhaber regionaler 
Biere ist die Location ein 
Traum. Sohn Tim, der im Ju-
ni letzten Jahres mit seiner 
Ausbildung zum Brauer und 
Mälzer bei Hochstift fertig 
wurde, ist übrigens Fach-
mann auf diesem Gebiet. Da-
von abgesehen bestand zur 
Hochstift-Brauerfamilie 
Klesper schon vor dem jetzi-
gen Pachtvertrag eine jahre-
lange gutgehende Geschäfts-
beziehung. 

Neue Wege geht Bach-
mann im Herbst. So bietet 
ein Krimi-Dinner unter der 
Überschrift „Mord auf dem 
Atlantik“ am 6. November 
Kitzel für Nerven und Gau-
men. Beginn ist um 17 Uhr, 
Einlass um 16.30 Uhr. Bei die-
sem Event-Format handelt es 
sich um ein Gänge-Menü im 
stilvollen Ambiente, um-
rahmt von einem spannen-
den Kriminalfall. 

Brauereigaststätte „Hopfenglück“: Hochstift-Botschafter Swen Bachmann hofft auf die erste volle Saison 

Ganzjähriges Biergarten-Flair und Live-Events

FULDA. Eigentlich wähnte 
sich Swen Bachmann (47), 
Herzblut-Gastronom und In-
haber der „Äktschenkneipe 
Doppeldecker“, Ende 2019 
nahezu am Ziel seiner Träu-
me. Hatte er doch – die Er-
weiterung seines Betriebs 
vor Augen – einen langfristi-
gen Pachtvertrag für die 
Brauereigaststätte Felsen-
keller unterschrieben. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Das Wetter passt, die Sonne lacht, was gibt es da Schöneres als einen lauschigen Platz im Biergarten?  Ab und zu gönnt sich das hinter dem 
„Hopfenglück“-Konzept stehende Vater-Sohn-Gespann Swen und Tim Bachmann eine kleine Auszeit mit einem kühlen Blonden. Philipp Eck-
stein (rechts), gelernter KfZ-Mechatroniker,  gehört zu den leidenschaftlichen Überzeugungstätern, die Gastronomie-Flair lieben und den 
Quereinstieg wagten.                                                                                                                                                                                                                                                           Fotos: Mirko Luis

Gastgeber 
MIT    HERZ

Stylisch, lichtüberflutet und urgemütlich ist der Restaurantbereich 
der Brauereigaststätte „Hopfenglück“ Fulda. Historische Fotos und au-
thentische Accessoires aus der Brauereigeschichte erinnern an die 
lange Tradition des Hochstiftlichen Brauhauses.

Der 22-jährige Tim Bachmann 
hatte sich ganz bewusst für eine 
Ausbildung zum Brauer und Mäl-
zer bei Hochstift entschieden – 
hier sieht man ihn bei der Reini-
gung  eines Tanks.

Natur-Feeling pur im  „Hopfenglück“-Biergarten.

„Quereinsteiger werden in der  
Gastronomie inzwischen auf dem  
Niveau  von Fachkräften bezahlt.“

Swen Bachmann (47) 
Unternehmer und 
Gastronom 

Öffnungszeiten:  
Montag: Ruhetag 
Dienstag - Samstag: 
16 Uhr - bis Ende 
Sonntag und Feiertage: 
11.30 Uhr – 14.30 Uhr 
17 Uhr – bis Ende 
 
Hinweis: Eine Tisch-Reser-
vierung (wegen des hohen 
Aufkommens aktuell nur te-
lefonisch ab 15 Uhr) können 
Sie unter (0661) 93366200 
vornehmen.

SERVICE-INFO
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STELLENMARKT

STEINAU – Auf Grund der Vor-
gaben des Onlinezugangsge-
setzes und der damit verbun-
denen Digitalisierung von Ver-
waltungsdienstleistungen ste-
hen nun weitere Onlineanträ-
ge auf  der Homepage der 
Stadt Steinau unter der Rubrik 
„Rathaus & Verwaltung – 
Stadtverwaltung – Onlinean-
träge“ zur Verfügung. 

So können Meldebescheini-
gungen und Personenstands-
urkunden (Geburts-, Heirats- 
oder Sterbeurkunde) online 
beantragt und auch direkt 

über ein ePaymentsystem be-
zahlt werden. Die Versendung 
der gewünschten Unterlagen 
erfolgt dann auf dem Postweg. 
Eine persönliche Vorsprache 
ist in diesen Fällen nicht mehr 
notwendig.  

Auch wurden die Möglich-
keiten der Onlineterminbu-
chung für persönliche Vor-
sprachen erweitert. Termine 
können online für das Bürger-
büro, den Umtauschschalter 
für EU-Führerscheine, das 
Standesamt und das Gewer-
beamt unter www.steinau.eu 

gebucht werden. Allein im Bür-
gerbüro werden pro Monat 
rund 450 Termine vergeben. 
„Durch die notwendige Ter-
minbuchung in den publi-
kumsintensiven Bereichen 
entstehen in der Regel keine 
Wartezeiten, was von den 
Kunden sehr positiv aufge-
nommen wird“, weiß Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann. 

Natürlich sei die Terminbu-
chung in den Ämtern auch 
weiterhin telefonisch möglich. 
BWB

Stadt Steinau bietet auch Online-Terminbuchungen an

Meldebescheinigungen online 
beantragen ORTSMARKE – Der Förderver-

ein Katholische Kirche St. Bo-
nifatius Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder für Donnerstag, 9. 
Juni, um 19 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in die Be-
gegnungsstätte Effata ein. Um 
18 Uhr findet ein Gottesdienst  
in der katholischen Kirche 
statt.  BWB

Gottesdienst und  
Versammlung

BREITENBACH – Die Jagdge-
nossenschaft Breitenbach lädt 
für 1. Juli um 20 Uhr zur 
Hauptversammlung ein. BWB

Jagdgenossen 
Breitenbach
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Party-Klassiker unplugged am 15. Juni mit Michi Bock (von links), Dennis Korn und Sebastian 
Eichenauer. Foto: privat

BAD SODEN – Am 15. Juni star-
tet die diesjährige WeinMusik-
Reihe am Café Forum im Kur-
park Bad Soden. 

Locker und ungezwungen, 
mit einem guten Glas Wein in 
der Hand und unterhaltsamer 
Livemusik mit regionalen Mu-
sikprofis im Ohr lädt der Kur-
betrieb zu einem herrlichen 
Sommerabend im Kurpark 
ein. Einfach ab 19 Uhr kom-
men und genießen. 

Zum Auftakt der WeinMusik 
am Mittwoch, 15. Juni, konn-
ten die einheimischen Musiker 
Sebastian Eichenauer (Gitar-
re) und Dennis Korn (Piano) 
keinen geringeren, als den 
über Hessens Grenzen hinaus 

bekannten Frontmann und 
Sänger der bekannten Rock-
abilly Band „Bobbin B‘“, Michi 
Bock, engagieren. Ein Profi, 
der mit seiner Art und Stimme 
das Publikum europaweit in 
den Bann zieht. Es wird ein 
fröhlicher, stimmungsvoller 
Abend mit vielen bekannten 
Liedern aus Rock und Pop der 
letzten Jahrzehnte. 

Weitere WeinMusik-Abende 
folgen am 20. Juli und 17. Au-
gust. Am 20. Juli heißt es von 
19 bis 21.30 Uhr: „Die besten 
musikalischen Augenblicke 
der letzten Jahrzehnte – prä-
sentiert von Cori Grimm, Jan-
nik Reus und Sebastian Ei-
chenauer. Am Mittwoch, 17. 

August, ebenfalls von 19 bis 
21.30 Uhr dürfen sich die Be-
sucher auf Songperlen der 
Popmusik freuen. Sie werden 
präsentiert von Sabho und 
Dennis Korn. 

Alles drei Abende verspre-
chen  Livemusik voller Leiden-
schaft sowie ausgewählte 
Weine, Getränke und Snacks 
– die perfekte Kombination für 
einen genussvollen Sommer-
abend. Der Eintritt ist frei, bei 
schlechtem Wetter finden die 
Konzerte nicht statt. BWB 

Internet 
badsoden-salmuenster.de 

WeinMusik im Kurpark startet

Mit einem guten Glas 
Wein in der Hand

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt in 
die Rhön bieten die Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Mittwoch, 
15. Juni, an. Abfahrt ist in Hö-
he der Praxis Dr. Klagges in 
der Lotichiusstraße um 13 Uhr 
und am Platz am Untertor um 
13.10 Uhr. Pro Person kostet 
die Fahrt 23 Euro. Geplant ist 
eine Einkehr zum Kaffee trin-
ken. Anschließend erfolgt die 
Weiterfahrt über die Hoch-
rhönstraße zur Wasserkuppe 
mit Aufenthalt. Die Rückkehr 
nach Schlüchtern ist für etwa 
19 Uhr vorgesehen. Wer an 
der Fahrt am 15. Juni in die 
Rhön teilnehmen möchte, 
meldet sich  unter der Telefon-
nummer (06661) 4182 an.  BWB

Nächste Woche 
Seniorenfahrt in 

die Rhön 
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SINNTAL – Der parteilose Be-
werber Thomas Henfling ist 
schon seit Wochen im Wahl-
kampfmodus. 

In vielen Sinntaler Ortsteilen 
war der 36-Jährige bereits von 
Haustür zu Haustür unter-
wegs. Bis zur Wahl am 18. 
September will Henfling mit al-
len Bürgerinnen und Bürgern 
aus allen Ortsteilen Sinntals in 
Kontakt getreten sein. Die ers-
te Bilanz seines Haustürwahl-
kampfs fällt ausgesprochen 
positiv aus: „Die Leute freuen 
sich, dass ein Bürgermeister-
Kandidat persönlich mit ihnen 
in den Kontakt tritt und danach 
fragt, welche Probleme auftre-
ten und was verbessert wer-
den kann.“ 

Henfling gesteht, dass er zu 
Beginn ein wenig nervös ge-
wesen sei, doch das habe sich 
angesichts der Freundlichkeit 

der Leute schnell gelegt. „Es 
geht oft um schnelles Internet, 
den Zustand der gemeindli-
chen Gebäude sowie um die 
Kommunikation zwischen Ge-
meinde und Bürgerinnen und 
Bürgern“, sagt Henfling.     

Ein großer Pluspunkt sei 
auch seine Unabhängigkeit: 
„Die meisten finden es gut, 
wenn man frei von Partei- oder 
Fraktions-zwängen ist“, betont 
der Bürgermeisterkandidat, 
der auch einen WhatsApp-
Newsletter anbietet. 

Wer diesen Newsletter 
abonnieren möchte, speichert 
sich die Nummer (01515) 
7466825 als neuen Kontakt 
ein und sendet eine What-
sApp-Nachricht mit dem Wort 
SINNTAL. BWB 

Henfling startet Haustürwahlkampf

„Leute freuen sich 
über Kontakt“

Thomas Henfling sucht  den direkten Kontakt zu den Wählern 
in Sinntal. Foto: Bensing & Reith

BAD SODEN – Der TV Soden-
Stolzenberg veranstaltet am 
Sonntag, 12. Juni, ein unter-
haltsames Spielefest auf dem 
Vereinsgelände.  

Ab 13 Uhr können kleine 
und große Kinder im Turner-
weg 5 balancieren, jonglieren, 
rutschen, hüpfen und vieles 
mehr. Der Vorstand und das 
Übungsleiterteam freuen sich 
auf zahlreiche Besucher und 
hoffen auf  gutes Wetter. Bei 
Regen entfällt das Spielefest. 

Ein nachträgliches Jubilä-
umsfest findet am Sonntag, 
10. Juli, im Spessart Forum 
Sport statt. Ab 16 Uhr begrüßt 
der Vorstand Sportlerinnen 
und Sportler, aktive wie passi-
ve, sowie Vertreter aus Politik 
und Vereinswesen. „Die ein-
zelnen Sparten sind bereits 
fleißig am Üben und haben 

sich schon einige Überra-
schungen überlegt“, heißt es 
in der Pressemeldung des TV 
Soden-Stolzenberg. Der Vor-
stand lädt herzlich zum gesel-
ligen Beisammensein sowie 
Sektempfang ein. BWB 

TV-Vorstand freut sich auf Spielefest 

Balancieren, hüpfen 
und jonglieren


